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7 Sergofimmar/und die gethuͤmte Warmor-Seulen 


| | | Mit ſonderbahrem Auhmundfchönen Bobes-Zeilen: 
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Ss As? hat nicht haben wolt der Städte Zier und 


5 Pracht 
1 Rom / das durch Zelden⸗That ſonſt ward beruͤhmk & 
10 gemacht 
N IF | Zum ſonderbahren Sohn die hochgeſchaͤtzte Baben; 
Drum wie man weiß / iſt es von Alters her bekannt 
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DDaß ſie dem Nachruhm den / den auch das Jaterland 
Zur Wollfahrt dienen hieß / bald einverleibet haben. 
Ps fochten freylich ſich den hohen Grohnen ein 

Ondem man ſah / daß ſie gar unverſehret ſeyn 
SBGWekont vomgsrieges⸗Peur / auch tauſend Borber-blätfer/ | 
Oas ſeinſte von Oetall / das Bold ließ ſeinen ehrt e 
Auchimmer blicken auff des Helden elm und Schpwerd / 
Oer ſich ſo auffgefuͤhr wie ein erwuͤnſchter Netter. 

| Die Nitter⸗ Bilder find geſloſſen in ein Ertz 
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Aus ſolchen Blute / das von einemtapffern Hertz 


Im gerieg ſind alſofort den Siegerengefeßt/ 
Da denn in ſolchen war ihr Mahme eingeaͤtz / 


Do war derſelbige dem ſonſten Ohr und Ruhm 
DQBiewehrle Tugend bey dem weiſen Alterthum 
AV3um ohne hat geſetzt / vor dieſer Welt geſchaͤtzet: 
Erkame gar nicht umb / als waͤr er nie geweſt 
Auchnach dem Tod / wie der / der da aufs allerbeſt 1 
Ander Untugend fich in dieſer Welt ergezet §yr.XIIV. 7. er 
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Solt dann nicht ffnden ich beyſolcher Xugen-ahn 
Gin jeder / und darumb betreten gleiche Bahn? 
Qa ſolte dieſes nicht denſelben darzu lencken? 
Achallerdings / der daim Sinne hat zu gehn 
Auffeiner Tudendt⸗Bahn / bald laͤſſet ſich erhoͤhn 
In der Beſcheidenheit / zum ſteten Angedencken / 
Wer immer durch fein Thun die Tugend ſpuͤhren laͤſt / 
Ga ſich die ſelbe hal an feinem Hertzen feſt 
Der kan gewiß darauff auch in den ſchoͤnen Tempel 
Des Nuhmes und der Ehr gantz gluͤcklich gehen ein 
Er bluͤht nnd gruͤnet wie ein ſchoͤnes Moͤſelein / 
Das ein n Beruch ertheilt / zum loblichen Erempel 
So eben / wehrlſter err / ſtund offen eine Thuͤr 
Ahmzu der hren und zur hohen Wuͤrd und gier 
Ben der gelehrten Schaar und Pierinnen⸗Orden 
Da Er erlanget auff der Univerſitæet 
Daſſelbe / was bereit nun ſeinen Standerhoͤht 
Und ſchoͤnes Wittenberg Ihm iſt zu Theil geworden 
Auch in dem Preuſſen hier ſchaͤtz man Ihn hoch und 


| wehrt 
Weil Ihm am Wat Strand aug Ehe wieder⸗ 
| faͤhrt 
Indem Sr hier das Recht erhalten hat zulehren 
Die Jugend die ſich ſonſt zu aftern beugen laſt / 
| Drumb Er ich auch bemüht und ſucht auffsallerbeſt 
Bey Ihr derſelben Heyl und wollfahrt zubermehren. 


Bey 


Bey ſolcher hohen Curd und der erlangten hr 
Die ſich / belobter err / bey Ihm vermehret ſehr 
Var eines wol gewiß / welchs ſchiene noch zufehlen / 
Bemerckt mit dieſer Seel / diejetz von Zertzen⸗Orund 
Ihn liebt als hren Schatz / und Ihn zu aller Stund 
Vit Anmuht laben kan / ſich ehlich zuvermaͤhlen. 
Was run bißher geſehn / kommt Ihme als ein Lohn 
Don Denſchen; doch kommt das don Zottes Bnaden 
Shon (ic 
Die Er kan ſehn als Braut / ob man gleich zubedenden | 
Hal / eh man ſchreitt zur Eh; doch ſtehet auff den guß 
Der feſt geſetzet iſt / bevor man macht den Schluß / 
Gem hier der Zimmel wilin dieſer Welt was ſchencken / 
Drumbuͤber ſolchem Oluͤck / welchs von des immelz 
* Bunſt Des 
Die groſſe Ziebund Huld ohn allen Malſchheit Dunſt 
Ihm / hoͤchſt belobter Herr / an feinem Giebſten zeiget 
at Er zufreuenſich: Vochmehr / da Er bereit 
iehtt / daß der Sinn bey Ihr mitihrer Sittſamkeit 
Auch and re Tugend mehr verknuͤpffet und zuneiget. 
Do freu Er ſich demnach und lebe ſtets vergnuͤgt? 
Daß Ihm der Zimmel ſelbſt die Seele beygefuͤgt. 
Qqlebetbeydelang! geneuſt der Proͤhligkeiten 
Inetriedund Hinigkeit ohn Amodæus- Tuck — 
Bößan die Todes⸗Pacht und Zottes Huld und gläd) 
Woll wie des Zimmels⸗Thau ſich über Vuch ausbreiten 
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